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Vernissogerede 14 l"4o1er zum Themq l"lollwj lersee

Meirrzweckholle Seenqen, 2o. Aug:ust 1gB3

Liebe !io1lwi lersee-Freunde

\tienn ejn LondschaftsschutzverboncJ z\J ej.ner l.(unstousstellung einlädt,

könnte mon * ouch heute nocl'r, 8o Jcrhre ncch dem qrossen Auf bruch von

Poris- eine Prdsentotion von rejnen Londschofts-Abbjldern erworten; von

Ilildern, die den letzten scl-reinbor heilen, h e j- I j q e n , Londschoften

ein Donkmol setzen. Dem jst hjer njcht so, nicht lrulü so, denn Auseonqs-

: punkt f i.jr d j ese vielse j ti qe Schou zei tqenöss j scl.ren künstler j schen

I Schoffens jst die Feoljtöt unserer Zejt, jn der sjch in verschje<Cenen

Generotionen verschiedene Empfindungen, Ansichten, !::räeungen, Denkformen
(devr Lg,^3$rS .

wjederspi-ege1n. t-ieiny VLrj"cjmer schrieb einmol üheF6F-fErfTE'twy1er, der

ei ne stcrrke Bez j.ehung zum Seetol hotte: "Dötr,.ryler spürte, dcss

der L.ondschof t und den Dinoen Krilf te i nnewohnen, cJie nur cjurch cl en

- -k'UästIei sichtbor Cemocht werclen können und dies nur d

wenn sich der l(ünstler m-it seiner Zeit identi f i.ziert. "

[,ieser Gedonke scheint mj r prcigend über cler Ausstellun

a j 9h er öffnen dorf, denn er verbj ndet über Stj lrichtu

-a Generot j onen und lr,lentol j täten hi nweq olf e l(unstschof fe
)

versommelt sjnd, von Eug;en lt4ourer tjber t4ortin Ruf bjs
von der

Denn s j e o11e qehen in irEende j.ner Form xem Fiollwj lers

ous, zei qen sie ober nj cht ols fotogrofj sche Abbi lder,

ihrer selbst in ihrer Zejt, o1s Interpretotionen und f

Diolog mit der sichtboren \r/e1t.

Doss mehr o1s ein Eutzend bedeutende Acrgouer f4q1.er ru

llollwilersee wohnen ist ein !hönomen, dem nochzugehen,

zutoge förder^t, Zunächst gilt es -in Erinnerung zu rufe

HoIlwilersee ols Kunst-Roum njcht etwo jm Sog eines or

erst gebildet hot, sondern longe Trodjtion hot. Eugen

si"e mit seiner Prdsenz ols "Voterficlur" cl er Seetoler L
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In die frülre Zeit der "f,co1e drAorou" fielen ober cuch die GSMBA-Generol-

versommlunsen beim l-lol"liEer Sdmi in Seengen und ouch Arthur trötwy1er,

Poul Eichenberger, l\]fred Schoffner seien hjer erwöhnt. Es gäbe ondere

Figlunen mehr, [il= *o. und i st dof ür ousschlogg;ebend , doss Künstler{
s jd1 j n clj eser 'ri/osser-f."itjg;e1-Landschqf t rni t Reben, \,,/<rl_d und Feldern urohl

fijhlen? Für jeden -ist etlvos oncjeres w-ichtig und rCoch ist die s:lch hier
gonz ausgeprägt zeigende Kombj"notion von See l_ond - Luf t, von we11en-

dem \';osser und wehendem \/ind, von Fliessen, liöhren, Wochsen, Kommen,

Gehen, Spj.eqeln, Sprxiessen, Grünen, Inn*en, Flerbsten ei.nqebettet jn

eine l(uppel des Sphörischen von gonz besonderem Rei"z. \/on so besonderer

,\ Art, dcrss s j-e. ihre t"(röf te weiterzugeben vermog j,n d je denkenden
I

uncl clestoltenden Köpfe der Künstler, die sich durch ihr Zusgmmensein

om See quch unterej-nonder immer rvieder onimieren. [s gäbe der Gedonken

noch viele.

Betroclrtet mon ouf einer recleren Fbene, worum die einen oder onderen

hier si,ncl , so erqeben sich -gqnz unterscl"rjedLiche Motivotionen. Si cher,

es gibt ciie Künst1er, clie sich dos $eetol oIs V/ohlheimot ousqesucht troben.
G,:rer$c\)

um hier und nur hjer cjer Fülle des eiqene Inneren im §j-ciJ-o-c/njt dem

Aussen Gestolt zu geben. [s Sibt ober ouch IVloler, die hier schon oufqe-

r,vochsen sind, d-ie cus der olten Mol-Trodition herous Neues I schoffen und

I donn gibt es ouch die, welche in der Region eine Ste11e,o1s Leheer 2.8.,
qefunden lroben und sich donn - wie ondere [t4enschen cuch - in der

Gegend einon sclrönen,Aufentholtsrum g;esuclrt hoben, der donn p1ötzljch

zur inspirotj-onsquelle fi.jr ihre Kunst gev.rorclen ist. Es wöre verfehtt ,

zu bchoupten" doss si-ch clle die hjer versommolten Kiinstler toplous, togein

mit dem Hollwilersee ouseinondersetzenh Bei vjelen ist der [influrss nur

indi rekt und doch, wenn mon gencuer schout, f inclet mond*x d j e lJmpehuno

Ubero11, sei es in He11en- oder [,]oumf ormen, in den Forben und Londschof ts-

topogroohien, in der Fosz j not j on vr:n V/qsser- und Li chtphänomonen " j n c{er

t-öndlichkeit, jm )b jekt Sch j f f oder ouch in der Thematik oder Techn j.k.

linos jedoch ist kIcr, der See, dje L-ondschoft ist nur dos "['.1ovj.er"

spielen müssen die l(ünstier selbst dorouf und dos tut joder^ ouf sejne Art,



1

xDime hd xonx*x h xb x x x **x x6t xx *

fin Blick ouf dje Nomensliste zeigt, doss in dieser /\usstellung ein

Altersspektrum von 3o bis 7B Johren ( [ugen Mourer6 selbstverstöndlich

nicht e-ingerechnet) vertreten ist. AIlesomt sjnd sie freischoffencJe

Künstlen, wobej der eine oder ondere iedoch mit Lehnerpensen belostet j-st.

Ueber \{ohnorte respekt jve See-Blick-\,,e j sen gibt ci j e EinloclungskorFte Aus-

kunft. Suter, V/ccker, Ruf, Sjdler. Kielhol.z, Zi.mmermonn, Zehnder, [r4ourer,

Ke11er, [hr1er, Moser, i-1ourj, Roth, f','lLi 11er - Hugo, Chrjstion, f4ortin, Medord,

l-leiner, Josef , Dovid, Eugen, Fronz, Kurt, Chorl.os, Peter, l-"l onsruecJi, Markks

he j ssen s j e rund um <jen See. t-{a1t I Flab,en Sie es gemerkt" Do j st doch

tctsäcl-r1ich keine einzige Kijnstlerjlr mj t clobe j. Un<j dos heutzutog,e-

Itlur ["lori.cnne Suter, welche diese AusstellunC mit Enciogement reo$isiert

hot und meine V/eniqkeit o1s Frouen indirekt mit dobei? Do oibt es nur

zwei Möglichkeiten. [t4on bricht cIs i:monze die Zelte ob und verreist, oder...

mon denkt noch. lch hcbe den "Sclrock" mjt der zwöjten MöClichkejt über-

wunden und bjn dobej auf qlonz erstcunliche Resultote gel-<,:mmen. Zun§chst,

wurde mir klor, doss rund um den See totsächljch kej.ne jn der Aorgouer

|(unstszene eneo!jierten KUnstlerinnen ldcen. Gib,t es einen Grund dofür?

Sicher steckt keine Absicht dohinter und doch ein Chorol<teristikum. Suchen

s*Ndx sie in Gedonken gonz allelomein einmol nach wjrklich quten Londschcfts-

mcleninnen j n einem we:'testen Sinn " 1ch bj n überzeugt, die werden nur

wenigTe l'{omen f inden. Und dof ür aibt os, so rneine ich, e j.nen GrunC. \,Vj r

Frouen sjnd ousgl esprochene Seelen-Mensc!'ren und reasieren ouf opti.sche

Eindrücke in ejnem wejtqefossten Sinn njckrt so stark wje der Monn. h/ährend

der Monn im Bere j ch cles Cpt j schen Phontosie-Kräf te f indet, d-ie j hn

bef 1üge1n <jos ei 1t f Ur Londschaf ten ebenso w j. e f Ur schöno Frouen u. o. m, -
broucht d j e Frou dos Ir]eben, dos Auf gerüttelt \:tierden durch qef ijtrlsmtissi ge

lrlomente, um i hrera Phontosi e Keof t zur [ntf oltung zu geben. KXXX],IXHX><XNWXXXX

XxhxxNxxdxxxxxxExdExkxRxxxsxx§Ilxxxxxx)(dxX Mog sei.n, doss dies mj tbest jmmend

ist f tir d j-ese storl< von optischen Elernenten inspirierte Männer-Ausste1lung.

f s würde zuwe j. t f i.jhren, diesen Gedonken ouszuspirrnen, doch er hot tousend

foszjnjerenCe Poro11elen, und ze!gt ejnmol mehr, doss Monn und Frou holt



doclr nicht mit denselben Anlogen ouf die \rJelt kommen. ( Gott sei Donk, nicht. )

I'iochdem

hier zu

Do wäre
\

ich bereits gestern morgen Gelegenheit hott, die Bilder
CS

betrochten, wj 11 i-ch nicht umgahan, ouf Iinig;es h jnzuwe

zuntichst einmol Euglen Mourer - Voterf igur der Hollwi 1er

und Cbiekte

isen,

see-Mo1erei.
rni\ 6r*=r r^^JLso\p!s^loo) 4.*r

lls.t^-'.rhelerr;dennoctr isb selne 'Sehr.i lb" unve r kerrrrborl. Senior der oktiven

K.ünstler j st t'4edord Sidler. Ir hot ouf einer longen Toges-Re j se um den

See viele Eeobochtungen mit der Tuschfeder notjert. Josef Zimmermcnns i"roll-

wilerseemclore j hot viel Trocij tion. EIusen Mourer- wor se j n erster Lehrer

und er hat den See immer und immer r,vieder geschout und rlemolt. Fronz

Ke11er, dessen "Lebensböume,,- sein zentroles Themo a**x ihre h,urzel-n

ätf e im [ieetol hoben, i.st eben doron der Hollwj ].ersee]ondschof ta den

Rücken zu drehen. fligentlich ist min nie oufgefollen, doss den See ouch

:ln den Zejchnungon von Mor tin Ruf immer wieder vonkommt, docl^r es zeigt

sbir hxhier, wie of t die verf nemdenden l.4omente vom soti r j schen spiel mi t

dem \iiosser beeinf Lusst sind. l-lej.ner Hielhotz- ist nicl.r!_ HoIlwildrsoemc,f,e..r.,

cl och do ihn imme r dos unmi tte ]bore Frl eben de r Llmgebunc zum Zej chnen und

Molen onjmiert hot, qibt es von seinen zohlrejchen Aufenthcrlten im 5eetol

einige Bilder. Dgr. l'1o1llvj-lerseemol-or unserer Zeit ist wohl Hu$o Suter.

Ir sucht im ileobochten des Orrtischen, im Reflektieren über dos Optische

^)i* Seele seines Sees, Morkus Mijlltlr hot den Seex vergessen- sejne Loncl -
schoften dotjeren von 1972, doch wcire za untersuchen, wie weit ouch er

Elemente sel'ner Seetoler-Llmgebunq unbewusst einsetzt. Auch l-lonsruedi Roth

mejnte zunäclrst, cl er See uncl etr, dos hobe nichts Gemejnsomes, doch mit
unbewu s s t

einem Sprung in eine Ver<".essene uncj doch lebendi ge Themoti k, si nd e j ne Re j he

von forbigen \rJerken entstonCen, die f ür ihn sogor zukunf tsweisend sein

könnten, Peter l-louri s'teht on ei.ner \",rende nicht nur wei1 er om

V€r eorreenefl DonnerstoE sei ne t''lorionne qehe j rctet hot - sonrjern ouch künstäe-
dobe i

risch. DCIs Licht uncl das lilosser und die L-ondschcft werden dmx*n bestimmend

sejn. Kurt [hrIer ist der l-lumorjst jn dieser Ausstellung - der Beobochter

und der feine Kritiker, schouon sje sel"bst. Christjon htocker i-st cler e:nz-iqe

tJildhcuer' : n der' ,Runcle. Sei n Versuch, Moteriolien und Formen zu erspüren
u



und zu verdndenn hoben nichts mit dem See zu tun uncl doch, ist do nicht
spioqeLn und we11.en dorin? Chorkos t,loscr jst ejn sclrorfher Beobcchter

seiner LJmglebung uncl er 1j ebt es, gef undeno Ideen i n der phclntosi e

weiterzuentr,,ri cl<e1n, honclr,verklich umzusetzen ohne sE sich von Grenzen

beeinf lussen z-u lassen. Dov-i d Zehnder schliessli ch ist der Mysti ker

in der Runcl e, fosziniert von den Ljebergdn-c;en vom tVosser zum Lond, vom

Fljessen zum \,Vochsen, vom Greifkroren zum Zerrinnenc{ en.

Schouen Sie in dje Runde und lossen dje dje "Kräfte, die cJer Londschqft

und den Dingen innewohnen'r ouf sich wirken"

Annelise Zwez
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